
 

 

Vision, Mission, geistliche und theologische Basis     
 

 

Vision 

Bestehende und neue christliche Gemeinschaften und Menschen in verschiedenartigen 

Gemeinschaftsformen schaffen Räume für das vielfältige Wirken Gottes und verändern unsere 

Gesellschaft. Die Einsamkeit wird überwunden, Zugehörigkeit ermöglicht, und Menschen reifen 

ganzheitlich. Ein gemeinschaftlicher Lebensstil in Kirchen und Gemeinden im deutschsprachigen 

Raum breitet sich aus. 

Mission 

Wir fördern die Gründung von neuen christlichen Gemeinschaften sowie die Bildung von 

christlichen Gemeinschaftsformen und inspirieren zu einem gemeinschaftlichen Lebensstil.   

Gemeinschaft fängt mit dem eigenen Herzen an und braucht vielfältige personale, soziale 

und fachliche Kompetenzen. Diese vermitteln wir anhand unterschiedlicher 

Qualifizierungsangebote und Materialien. Zudem ermöglichen wir, bestehende 

Gemeinschaften als Lernorte zu besuchen.  

Viele Christen suchen nach Gemeinschaft und erkennen die Chancen sowie den Mehrwert, 

der in Gemeinschaft liegt. Damit diese Personen sich finden können, bieten wir 

Vernetzungsmöglichkeiten an.  

Wollen Menschen eine Gemeinschaft gründen, bieten wir Begleitung und Beratung an. Diese 

stellen wir ebenso etablierten Gemeinschaften, Kirchen und freien Gemeinden zur 

Verfügung.  

Wir sammeln Wissen, reflektieren Erfahrungen und publizieren zum Thema Gemeinschaft, 

um zeitgemäße Angebote zu machen, neue Gemeinschaftsformen zu entwickeln und 

Bewährtes zu multiplizieren.  

 

 

 

 

 

 



Geistliche und theologische Basis 

 

 
         

 

Reich Gottes:  

• Matthäus 6,33 Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird 

euch das alles zufallen.  

• Johannes 12,26 Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo ich bin, da soll mein Diener 

auch sein. Und wer mir dienen wird, den wird mein Vater ehren. 

• Epheser 2,10 Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die 

Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln sollen. 

 

Wir glauben, dass durch Gemeinschaft das Reich Gottes schon im hier und jetzt zeichenhaft erfahrbar 

wird. Durch gelebte Gemeinschaft und Einheit im Sinne Gottes entwickeln Gemeinschaften eine 

Strahlkraft, die verändernd und inspirierend in die Gesellschaft hineinwirkt.  

 

Liebe 

• Matthäus 22,37-39 Jesus aber sprach zu ihm: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von 

ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt.“ Dies ist das höchste und erste 

Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ 

• Johannes 13,34.35 Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich 

euch geliebt habe, damit auch ihr einander liebhabt. Daran wird jedermann erkennen, dass 

ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt. 

• Epheser 4,15.16 Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in allen Stücken zu 

dem hin, der das Haupt ist, Christus, von dem aus der ganze Leib zusammengefügt ist und ein 

Glied am andern hängt durch alle Gelenke, wodurch jedes Glied das andere unterstützt nach 

dem Maß seiner Kraft und macht, dass der Leib wächst und sich selbst aufbaut in der Liebe.  

 

Wir glauben, dass unser Leben durch die Liebe Gottes, wie er sie uns in Jesus Christus offenbart hat, 

zur Erfüllung kommt. Auf die Erfahrung seiner Liebe antworten wir mit unserer Liebe. 

 



Gemeinschaft 

• 1.Mose 2,18a Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will 

ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht.  

• Matthäus 18,20 Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten 

unter ihnen.      

• Apostelgeschichte 2,42 Sie blieben aber beständig in der Apostel Lehre und in der 

Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet. (ergänzend Apg 2,43-47) 

 

Wir glauben, dass Gottes Bestimmung für unser Leben Gemeinschaft ist. Er selbst ist in seinem 

Wesen Gemeinschaft und hat uns für Gemeinschaft geschaffen.  

Gott ist gekommen, um unter uns Menschen zu wohnen, und wird dies auch im neuen Jerusalem tun 

(Johannes 1,1; Offenbarung 21,3). Wir sind bereit, uns verwandeln zu lassen in die Gestalt von 

Christus (2 Kor 3,18), und unsere soziale Kompetenz weiter zu entwickeln. Personen mit 

Leitungsaufgaben reflektieren und vertiefen ihre Leitungskompetenz. 

Unsere theologische Basis ist das Apostolische Glaubensbekenntnis. 
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